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Sport

Torhüter Dennis Endras versucht, mit einem Spagat den Treffer zu verhindern, aber der kanadische NHL-Star Sidney Crosby manövriert den Puck über ihn hinweg ins deutsche

Gehäuse und gibt das Signal für Treffer am Fließband. Foto: Filip Singer, dpa

Folger
fährt auf
Rang eins

Motorrad-Sieg
im spanischen Jerez

Jerez Jonas Folger griff sich blitz-
schnell eine Deutschland-Fahne, ju-
belte ausgelassen auf der Auslauf-
runde und umarmte später jeden,
der ihm über den Weg lief. Wie sehr
ihn sein zweiter Moto2-Sieg in der
Motorrad-Weltmeisterschaft wirk-
lich berührte, zeigte der Bayer we-
nig später bei der Siegerehrung: Der
21-Jährige weinte bei der nur kurz
angespielten deutschen Hymne. Der
Erfolg in Jerez de la Frontera kata-
pultierte Folger auf Platz zwei der
Gesamtwertung und untermauerte

seine Anwart-
schaft auf den Ti-
tel. „Ich bin hap-
py über mich
selbst und genie-
ße den Moment“,
sagte Folger er-
griffen. Anders
als bei seinem
Sieg im Saisoner-
öffnungs-Rennen

in Katar, der eher glücklich war, do-
minierte der in Spanien lebende und
trainierende Deutsche über die ge-
samte Distanz. Während Folgers
Kumpel und WG-Partner Marcel
Schrötter den zehnten Platz belegte,
saß Sandro Cortese zerknirscht in
seiner Box. Ein Vorderradrutscher
beendete seinen Jerez-Auftritt 13
Runden vor dem Ende.

In der Königsklasse MotoGP war
für Stefan Bradl nicht viel zu holen.
Der Zahlinger war mit Fieber nach
Spanien gereist und wurde mit Anti-
biotika behandelt. Zu den gesund-
heitlichen kamen auch noch techni-
sche Probleme an seiner Yamaha
hinzu, so dass nicht mehr als Platz
16 heraussprang. (dpa)

Jonas Folger

Kanuslalom

WM-QUALIFIKATION

Zweiter Teil mit zwei Rennen auf dem Augs-
burger Eiskanal
3. Rennen Männer, Kajak-Einer 1. Aigner
(Augsburger KV) 102,04, 2. Schubert (KR Hamm)
103,94, 3. Grimm (Schwaben Augsburg) 104,00,
...7. Franzl (Sch. Augsburg) 11,46;...10. Hegge
(Sch. Augsburg) 160.45
4. Rennen 1. Aigner 99.52, 2. Grimm 100,69, 3.
Böckelmann (Leipzig) 101,99, ...8. Kraus 113,13,
9. Hegge 117,60, 10. Franzl 122,33
Endstand 1. Aigner 0, 2. Grimm 5, 3. Schubert 6

Canadier-Einer 1. Tasiadis (Sch. Augsburg)
106,30, 2. Anton (Leipzig) 110,95, 3. Pfeiffer
(AKV) 112,04. 4. Rennen 1. Tasiadis 104,88, 2.
Benzien (Leipzig) 106,32, 3. Bettge (Leipzig)
109,76, 4. Pfeiffer 112,31 Endstand 1. Tasiadis
0, 2. Bettge 7, 3. Anton 9, 4. Pfeiffer 10.

Canadier-Zweier 1. Müller/Müller (Halle/S.)
122,08, 2. Anton/Benzien (Leipzig) 122,78, 3.
Behling/ Becker (Schkopau) 123,21 4. Rennen 1.
Behling/Becker 113,76, 2. Anton/Benzien
114,09), 3. Müller/Müller 115,34 Endstand 1.
Behling/Becker 2, 2. Anton/Benzien 4, 3. Müller/
Müller

Frauen
Kajak-Einer 1. Funk (Bad Kreuznach) 112,32, 2.
Pfeifer (Sch. Augsburg) 113,2, 3. Schornberg
(Hamm) 115,00 4. Rennen 1. Funk 110,68, 2.
Pfeifer 112,17, 3. Schornberg 114,56, Endstand
1. Funk 0, 2. Pfeifer 7, 3. Fritsche 8

Canadier-Einer (erstes von vier Rennen) 1. Jütt-
ner (Leipzig) 143,02, 2. Herzog (Meißen) 144,36,
3. Ohmayer (Sch. Augsburg) 149,16 2. Rennen 1.
Kubbe (MTV Luhdorf-Roydorf) 145,29, 2. Wagner
(Leipzig) 146,28, 3. Herzog (SG Kanu Meißen)
148,83 (6),... 6. Hanke (Augsburger KV) 304,45
(154). Zwischenstand 1. Kubbe 5, 2. Herzog 5, 3.
Wagner 8

Motorrad
GRAND PRIX VON SPANIEN

in Jerez
Moto3 1. Kent (England) Honda 41:19,552 Min.
(Schnitt: 147,6 km/h); 2. Oliveira (Portugal) KTM
+ 0,097 Sek.; 3. Binder (Südafrika) KTM + 0,296;
Ausfall Öttl (Ainring) KTM (18. Runde)
WM-Stand 1. Kent 91 Pkt.; 2. Vazquez (Spanien)
Honda 60; 3. Quartararo (Frankreich) Honda 52;
...19. Öttl (Ainring) KTM 5
Moto2 1. Folger (Schwindegg) Kalex 45:01,873
Min. (Schnitt: 153,2 km/h); 2. Zarco (Frankreich)
Kalex + 1,931 Sek.; 3. Rabat (Spanien) Kalex +
2,222;... 10. Schrötter (Pflugdorf) Tech 3 +
21,958; ...24. Alt (Nümbrecht) Suter + 1:11,461
Min. Ausfall Cortese (Berkheim) Kalex (22. Run-
de)
WM-Stand 1. Zarco 73; 2. Folger 57; 3. Rins
(Spanien) Kalex 49; ... 11. Cortese 20; ...18.
Schrötter (Pflugdorf) Tech 3 9
MotoGP 1. Lorenzo (Spanien) Yamaha 44:57,246
Min. (Schnitt: 159,3 km/h); 2. Márquez (Spanien)
Honda + 5,576 Sek.; 3. Rossi (Italien) Yamaha +
11,586; ...16. Bradl (Zahling) Forward Yamaha +
59,018
WM-Stand 1. Rossi 82; 2. Dovizioso (Italien) Du-
cati 67; 3. Lorenzo 62; ...21. Bradl 1
Nächstes Rennen
GP von Frankreich am 17. Mai in Le Mans

GRUPPE A IN PRAG
Freitag
Kanada – Lettland 6:1
Tschechien – Schweden n. P. 5:6

Samstag
Frankreich – Deutschland 1:2 (0:1, 0:0, 1:1)
Deutschland
Tor Endras (Mannheim) Abwehr Krueger (Bern/
SUI), Müller (Köln) – Kohl (Ingolstadt), Goc (Mann-
heim) – Daschner (Düsseldorf), Köppchen (Ingol-
stadt) – Krupp (Wolfsburg) Angriff Wolf (Mün-
chen), Hager (Ingolstadt), Rieder (Arizona Coyotes/
USA) – Reimer (Nürnberg), Pietta (Krefeld), Ehliz
(Nürnberg) – Oppenheimer (Hamburg), Hospelt
(Mannheim), Plachta (Mannheim) – Seidenberg
(München), Raedeke (Iserlohn), Kink (Mannheim)
– Ullmann (Mannheim)
Tore 0:1 Wolf (13.), 1:1 Fleury (51.), 1:2 Reimer
(60.) Zuschauer 14 903 Strafminuten 10 – 4 +
10 Hager

Schweiz – Österreich n. P. 3:4
Lettland – Tschechien 2:4

Sonntag
Österreich – Schweden 1:6
Frankreich – Schweiz 1:3
Kanada – Deutschland 10:0 (4:0, 5:0, 1:0)
Deutschland
Tor Endras (Mannheim – 25. aus den Birken/Köln)
Abwehr Krueger (Bern/SUI), Müller (Köln) – Kohl
(Ingolstadt), Goc (Mannheim) – Krupp (Wolfs-
burg), Köppchen (Ingolstadt) – Daschner (Düssel-
dorf) Angriff Wolf (München), Hager (Ingolstadt),
Rieder (Arizona Coyotes/USA) – Reimer (Nürn-
berg), Pietta (Krefeld), Ehliz (Nürnberg) – Oppen-
heimer (Hamburg), Hospelt (Mannheim), Plachta (
Mannheim) – Seidenberg (München), Raedeke
(Iserlohn), Kink (Mannheim) – Ullmann (Mann-
heim)
Tore1:0 Crosby (9.), 2:0 Hall (9.), 3:0 Eakin (17.),
4:0 Eakin (20.), 5:0 Hall (23.), 6:0 Ekblad (25.),
7:0 Giroux (28.), 8:0 Ennis (36.), 9:0 Hall (40.),
10:0 Duchene (43./Penalty) ) Zuschauer 15 046
Strafminuten 6 – 2

1 Kanada 2 2 0  16:1 6

2 Schweden 2 2 0  12:6 5

3 Tschechien 2 1 1 9:8 4

4 Schweiz 2 1 1 6:5 4

5 Deutschland 2 1 1 2:11 3

6 Österreich 2 1 1 5:9 2

7 Frankreich 2 0 2 2:5 0

8 Lettland 2 0 2 3:10 0

Eishockey-WM

GRUPPE B IN OSTRAU
Freitag
USA – Finnland 5:1
Russland – Norwegen 6:2
Samstag
Slowakei – Dänemark n. P. 4:3
Weißrussland – Slowenien 4:2
Norwegen – USA 1:2
Sonntag
Russland – Slowenien 5:3
Weißrussland – Slowakei n. V. 1:2
Dänemark – Finnland 0:3

1 Russland 2 2 0  11:5 6

2 USA 2 2 0 7:2 6

3 Slowakei 2 2 0 6:4 4

4 Weißrussland 2 1 1 5:4 4

5 Finnland 2 1 1 4:5 3

6 Dänemark 2 0 2 3:7 1

7 Slowenien 2 0 2 5:9 0

8 Norwegen 2 0 2 3:8 0

Der Ideallinie nahe
Kanuslalom Augsburger bestimmen WM-Qualifikation auf dem Eiskanal

VON PETER DEININGER

Augsburg Sören Kaufmann hat drei-
mal an olympischen Spielen teilge-
nommen und war Weltmeister. Im
Kanuslalom, Spezialgebiet Cana-
dier. Inzwischen ist der 43-Jährige
Bundestrainer und manchmal auch
Kursdesigner. Am Samstag hat er
mit einem Kollegen 24 Tore im
Augsburger Eiskanal aufgehängt.
„Alles fahrbar“, meint er lächelnd.
Wer sich für die Nationalmanschaft
qualifizieren will, muss im Wild-
wasser die richtige Linie finden.
„Da haben sich die Herren einige
schwierige Sachen ausgedacht“, sagt
Kajakfahrer Hannes Aigner.

Der Augsburger hat die Heraus-
forderung eindrucksvoll gemeistert.
Nach seinen Siegen in den beiden
abschließenden Rennen der WM-
Qualifikation steht fest, dass der
Olympiadritte von 2012 aus dem in-
ternationalen Abseits gepaddelt ist.
„Im vergangenen Jahr bin ich die
Sache etwas zu schludrig angegan-
gen“, gibt er zu. Diesmal nimmt Ai-
gner als Qualifikationssieger Kurs
auf die Saison-Höhpunkte.

Peking-Olympiasieger Alexander

Grimm muss dagegen bis zum Ende
hoch konzentriert sein. „Nach ei-
nem Bock“ (Kajak-Bundestrainer
Thomas Apel) und zwei Strafsekun-
den kommt der 28-Jährige am
Samstag nur auf Rang drei. „Ich
dachte, dass mich eine Welle mehr
nach rechts treibt.“ Am Sonntag
nach dem zweiten Platz ist alles klar
– Grimm kann für die EM in Mark-
kleeberg Ende Mai und die WM in
London Mitte September planen.
Auch Sideris Tasiadis, der Olympia-

zweite im Canadier-Einer, erfüllt im
Tor-Labyrinth die hochgesteckten
Erwartungen. „Sehr konstant, sehr
schnell“, so Trainer Kaufmann, ist
der Schwaben-Kanute gefahren.
„Es kam auf die Präzision an, weil es
viele Stellen gab, an denen Fehler
möglich waren“, meint Zweifach-
Sieger Tasiadis. Bei den Frauen do-
miniert Europameisterin Ricarda
Funk (Bad Kreuznach) vor der
WM-Dritten Melanie Pfeifer
(Schwaben Augsburg).

Die Torstäbe sind in sicherer Entfernung, Sideris Tasiadis fährt konstant und schnell –

die Europameisterschaft kann kommen. Foto: Fred Schöllhorn

Tischtennis

WM IN SUZHOU/CHINA

Männer, Viertelfinale Boll (Düsseldorf) – Fan
(China) 2:4; Franziska (Düsseldorf) – Fang (China)
1:4; Ma (China) – Tang (Hongkong) 4:0; Zhang
(China) – Mizutani (Japan) 4:1
Halbfinale Ma – Fan 4:1; Zhang (China) – Fang
(China) 1:4 Finale Ma – Fang
Doppel, Halbfinale Xu/Zhang (China) – Lee/Seo
(Südkorea) 4:2; Fan/Zhou (China) – Matsudaira/
Niwa (Japan) 4:0 Finale Xu/Zhang – Fan/Zhou
(China) 4:2
Frauen, Viertelfinale Ding (China) – Wu (China)
4:3; Mu (China) – Feng (Singapur) 4:0; Li (China)
– Ito (Japan) 4:2; Zhu (China) – Liu (China) 1:4
Halbfinale Ding – Mu 4:3; Li – Liu 1:4 Finale
Ding – Liu 4:3

Von der Eishockey-Weltmeisterschaft
in Prag berich-
tet Milan Sako für
unsere Zeitung.
Der 52-jährige
Sportredakteur
besuchte davor
zahlreiche WM-
Titelkämpfe, da-
runter die
Heimturniere
2001 und
2010 in Deutschland und war auch
bei der vergangenen WM vor elf
Jahren in der tschechischen Haupt-
stadt vor Ort.

Wir über uns

Milan Sako

erte der 43-Jährige das Führungstor
zum 3:2 bei. Tausende Tschechen-
Fans feierten den Sieg in der Halle
und beim gemeinsamen Gucken auf
der Großleinwand vor der
O2-World. Ihren riesigen Flüssig-
keitsverlust glichen die Fans genau-
so gewissenhaft wie Endras aus – al-
lerdings mit tschechischem Gersten-
saft. Das galt auch für die deutschen
Spieler. „Bier trinken, Kopf frei
kriegen“, meinte gestern Christoph
Ullmann zur Frustbewältigung.

hatte Wolf mit ungewöhnlich deut-
lichen Worten sich und die Kollegen
kritisiert. Der Kapitän hatte das 1:0
beigesteuert, nach dem 1:1 durch
Damien Fleury gelang Patrick Rei-
mer 60 Sekunden vor Schluss der
Treffer zum Sieg, den der Bundes-
trainer als glücklich bezeichnete.
Das Sonntagspiel bestätigte Cortinas
Einschätzung: „Gegen Frankreich
waren wir schlecht, gegen Kanada
waren wir noch schlechter.“

Nach dem Doppelpack sieht der
WM-Spielplan eine kurze Pause
vor. Nächster Gegner am Dienstag
(16.15 Uhr/live in Sport1) ist die
Schweiz. Der siebte der Weltrang-
liste – Deutschland ist mittlerweile
auf Rang 13 abgerutscht – verlor
sein erstes WM-Spiel am Samstag
überraschend gegen Österreich mit
3:4 nach Penaltyschießen.

Dennoch gelten die Eidgenossen,
die vier NHL-Spieler in Tschechien
dabei haben, als Favoriten. Zumin-
dest in diesem Spiel. Auf den Titel-
gewinn hofft der WM-Gastgeber,
der die 17360 Zuschauer fassende
Halle regelmäßig mit euphorischen
Fans füllt.

Sie kommen auch, um ihrem Eis-
hockey-Helden Jaromir Jagr zu hul-
digen. Zum 4:2 gegen Lettland steu-

Pat Cortina zeigte sich anschließend
ratlos. Auf die Frage, warum sie
nicht gekämpft haben, zuckte der
Bundestrainer mit den Schultern:
„Ich weiß es nicht. Wir haben unse-
re Identität verloren.“ Sprachlos
machte das Debakel Franz Reindl.
„Was ich dazu sagen soll? Das muss
ich mir erst noch überlegen“, sagte
der DEB-Präsident und verschwand
in der Umkleide. Die blutleere Vor-
stellung erinnerte an die schlimms-
ten Zeiten unter Bundestrainer Ja-
kob Kölliker, als das Team ein 4:12
gegen Norwegen (2012) kassierte.

Die Nordamerikaner, die eine
starke Mannschaft mit ausschließ-
lich NHL-Spielern aufgeboten hat-
ten, kombinierten spätestens nach
dem schnellen 2:0 in der achten Mi-
nute wie im Training. Im vorletzten
WM-Duell beider Teams hatten in
Halifax 2008 die Kanadier 10:1 tri-
umphiert. Die deutschen Profis ga-
ben sich nach engagierten Anfangs-
minuten förmlich auf, wie Kapitän
Michael Wolf anmerkte: „Wir wa-
ren ein bisschen wie gelähmt und
haben nur noch zugeschaut.“

Beim 2:1 am Samstag gegen
Frankreich hatte das Ergebnis ge-
stimmt, aber nicht der Auftritt. „So
kann man nicht Eishockey spielen“,

VON MILAN SAKO

Prag In der heißen Prager O2-World
kommen die Eishockeyspieler mit
der Flüssigkeitsaufnahme kaum
hinterher. „Ich trinke in jedem
Drittel eine Flasche, die auf dem
Tor liegt. Und in der Umkleide noch
einmal eine große Pulle“, erzählt
Dennis Endras, sonst machen die
Muskeln zu. Der Nationaltorhüter
der Mannheimer Adler und sein
Team gerieten am WM-Auftakt-
Wochenende mehr ins Schwitzen,
als ihnen lieb sein konnte.

Beim 2:1-Sieg am Samstag gegen
Frankreich musste der 27-jährige
Allgäuer nur einmal hinter sich grei-
fen und war der Schlüssel zum Er-
folg. Gegen Kanada ließen ihn seine
Vorderleute jedoch völlig im Stich.
Nach einem 0:6-Zwischenstand in
der 25. Minute machte Endras für
Danny Aus den Birken Platz. In sei-
ner WM-Premiere musste der Köl-
ner noch vier Mal hinter sich grei-
fen. Die Lehrstunde der Kanadier,
die ihr Star Sidney Crosby mit dem
1:0 eingeleitet hatte, endete mit ei-
nem 0:10.

Die deutschen Fans in der mit
15064 Zuschauern gut gefüllten
Halle sahen fast stumm zu, Trainer

Blamage nach Auftaktsieg
Eishockey-WM Dem wertvollen 2:1-Sieg über Frankreich folgt ein schauriges 0:10 der deutschen

Mannschaft gegen Kanada. Torhüter Endras und Aus den Birken völlig im Stich gelassen

Pleite ohne Folgen
Handball Deutschland weiter auf EM-Kurs

Leon Die deutschen Handballer ha-
ben den „Big Point“ verpasst, sind
aber trotz der ersten Niederlage
weiter auf Kurs EM 2016 in Polen.
Vier Tage nach dem 29:28-Heim-
sieg gegen Spanien unterlag das
Team von Bundestrainer Dagur Si-
gurdsson gestern in Leon dem WM-
Vierten mit 20:26 (8:11). Dadurch
verlor die Auswahl des Deutschen
Handballbundes (DHB) Platz eins
in der Gruppe 7 an den punktglei-
chen Weltmeister von 2013, hat
aber weiter gute Chancen auf die
EM-Teilnahme. Bester deutscher
Torschütze in Leon war Uwe Gens-
heimer mit fünf Treffern.

„Wir wollten hier gewinnen, das
hat jeder gemerkt. Genau solche
Spiele brauchen wir für unsere Ent-
wicklung“, sagte DHB-Vizepräsi-
dent Bob Hanning und hob Spaniens
Torhüter Arpad Sterbik als Match-
winner hervor: „Dass man an Ster-
bik scheitern kann, hat jeder Spieler
schon mal erlebt.“

Aus den beiden verbleibenden
Spielen am 10. Juni in Vantaa gegen
Finnland und am 14. Juni in Kiel ge-
gen Österreich braucht das deutsche
Team noch einen Sieg, um sich für

das Turnier in Polen zu qualifizie-
ren. Die Vorrundengruppen für die
EM vom 17. bis 31. Januar werden
am 20. Juni ausgelost.

Dominiert wurde die Partie in
den ersten 30 Minuten von den bei-
den Abwehrreihen. Sowohl die
deutsche Mannschaft als auch der
Gastgeber taten sich schwer, ihre
Angriffe aufzuziehen. Erschwerend
für das DHB-Team kam hinzu, dass
im Bestreben eines schnellen Spiels
die Passgenauigkeit fehlte. Größtes
Manko im deutschen Spiel war aber
die mangelhafte Chancenverwer-
tung. (dpa)

Uwe Gensheimer war mit fünf Treffern am

erfolgreichsten gegen Spanien. Foto: dpa
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